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nismus, Rassismus und Apartheid. 
Der Versuch opportunistischer Ge
werkschaftsführer im Jahre 1949, 
durch den Austritt aus dem WGB 
und die Gründung des Internatio
nalen Bundes Freier Gewerkschaf
ten den WGB zu zerstören, schlug 
fehl. Der WGB ist ständig stärker 
geworden. Seine Mitgliederzahl hat 
sich seit 1949 verdreifacht. Höch
stes Organ ist der Weltgewerk
schaftskongreß, der den Generalrat 
wählt. Im Generalrat sind alle dem 
WGB angeschlossenen Gewerk
schaftsorganisationen, die elf Inter
nationalen Berufsvereinigungen 
(IVG) sowie ein Repräsentant je
der assoziierten Organisation, die 
über einen Konsultativstatus ver
fügt, vertreten. Er tritt jedes Jahr 
einmal zusammen. Zwischen den 
Tagungen fungiert das Büro, das 
vom Generalrat gewählt wird, als 
leitendes Organ. Das ständige Exe
kutivorgan des WGB ist das Sekre
tariat. Sitz des WGB ist Prag. Präsi
dent: S.Gaspär, Ungarn. Generalse
kretär: I. Zakaria, Sudan. Der
—> Freie Deutsche Gerverkschaftsbund 
ist seit 1949 Mitglied des WGB.

Weltkrieg erster Weltkrieg,
—- zweiter Weltkrieg

Weltmarkt: Gesamtheit der zwi
schenstaatlichen Waren- und Geld
beziehungen (Waren- und Zah
lungsverkehr, Transporte und 
Dienstleistungen). Auf dem W. 
spielt sich der Welthandel ab. Sein 
Volumen ergibt sich aus der 
Summe der Außenhandelsumsätze 
aller Länder der Erde. Mit der Her
ausbildung des sozialistischen 
Weltsystems zerfiel der allumfas
sende kapitalistische W. Demge
mäß unterscheiden wir zwischen 
dem sozialistischen und dem kapi
talistischen W. Das Wesen des ka
pitalistischen W. wird vom Charak
ter und von der Entwicklung der 
kapitalistischen Produktionsver
hältnisse bestimmt. Kennzeich
nend sind eine zunehmende Labili

tät, erbitterte Konkurrenzkämpfe 
zwischen den imperialistischen 
Staaten und den verschiedenen 
Monopolen um die Märkte in den 
verschiedenen Ländern und Regio
nen der Erde, die ökonomische 
Ausbeutung der Entwicklungslän
der durch einen nichtäquivalenten 
Warenaustausch, Handelskriege 
und die ständige krisenhafte Ent
wicklung in den Außenhandels
und internationalen Währungsbe
ziehungen. Die internationalen Be
ziehungen auf dem sozialistischen 
W. beruhen auf der brüderlichen 
Zusammenarbeit und der gegensei
tigen Hilfe freier, gleichberechtig
ter und souveräner Staaten. Die Be
ziehungen zwischen den sozialisti
schen Staaten gestalten sich plan
mäßig. Eine wichtige Grundlage 
dafür ist die sozialistische interna
tionale —> Arbeitsteilung. Der größte 
Teil des Warenumsatzes wird 
durch langfristige Handels- und 
Zahlungsabkommen geregelt, die 
mit den Plänen zur Entwicklung 
der Volkswirtschaften der einzel
nen Länder in Übereinstimmung 
stehen. Die weitere Vertiefung und 
Vervollkommnung der Zusammen
arbeit und Entwicklung der soziali
stischen ökonomischen Integration 
der Mitgliedsländer des RGW 
dient der weiteren Entwicklung 
des sozialistischen W. Die Mit
gliedsländer des RGW erreichten 
1985 einen Außenhandelsumsatz 
von mehr als 322 Md. Rubel (dar
unter 212 Md. Rubel Außenhan
delsumsatz untereinander). Ent
wickelte Außenhandelsbeziehun
gen der Mitgliedsländer des RGW 
untereinander sind ein wesentli
ches Merkmal der —» sozialistischen 
ökonomischen Integration. Die DDR 
wickelt rund 66 Prozent ihres 
Außenhandels mit sozialistischen 
Staaten ab. Die schnelle Erweite
rung des Warenumsatzes auf dem 
sozialistischen W., insbesondere 
durch Spezialisierung und Koope
ration, schließt die Entwicklung 
der Handelsbeziehungen zu kapita-


